
Lander wie a!K Gottlose Weltkinder
ei rrri / den jchendtlichen Gott Venrer,
PKU . z . c3p vndden schedlichen Teufel
Mammon , iVl^ck . 6 . darfür gros ach¬
ten » dem anhangen , lrebm vnnd ehren /
vnd endlich damit zur «seilen faren/vn
ewiglich verdampr werden . Darfur vns
Gott gnediglich behüten wolle/Amen.

MetnunV
dritteThal.

stbe/da erfchlnm^ /n Msesvnnd Ellas/
die redten mit M« Petrus
aber antwortet vil spracht
Msu/Hcrr/Hlktsigutscln/

Mliu/



' Wtltu / so tvl l!cn wir drch
Hütten machen / dir eine/
Msi cme/vnd Ellasane.

^ Amitwir al ^r Visen hmli--
chen Text bester fleiffrger handlet-

Mochten/ wölken wir erstlich etliche vr-
sachen anzeigen/warumb doch / Chri¬
stus der <oerr / so eben dist zwen Men-
ner Mldstn vnnd Eliarn in feiner ver-
klreung erschinenlajstn / vnndste den
gegenwerrigen Jüngern alda gezeigt
habe.

Die erste vrsach ist / das Christus
der Herr dieseZwenMennerseinen Jün¬
gern zu gestcht stellen wölken / weil ste
aus den fümembsten Propheten waren/
die viel vom künfftigen geweilt
läget hetten/damit diedurch k!erlich er-
wistn wurde , das ste ja endlich von
jme/distm verklerten Christo / dcrreinL

. IünckstawenMariaGon / vnd keine
andern



Widern , der da vnddergam ^ n
Welt Heiland scm solle / gewiissagct
haben,vnd das sol nicht allem vns/
in vnstrm Christlichen Glauben verge-
wiffen ^ sonder auch den Jüdenbillrche
anreirznngmitbringen vmrd g^ben , sr
eöttchr vergossen ansseinm künstcrgen
ch^etsiLm zuuerlasten , vnnd auch disen
Christum , vnd vftjern heiligen Chr ^k-
Uchen Glauben anMieMLN mit allen
freudLN

Die ander vrsach ist , Weil ! auch
bist zwei lNenner etwas wrmderbar/
licl)er weise , aujz dieser Welt geschildert
stnd / Denn lNosts ist auff einem koke
Berg gestorben , vnnd von Gott stlber
begraben , vnnd ist doch fein Grab
niemals von Mrands gefirndnr wor¬
den , bist aufs den heurigen tag , Oeuc.
Z4 . So ist nun Elias von Gott dem
Herrn in einem ftwrigen wagen
L csp gehn Himcl gefäret worden vnd
fiichr Mehr gesehen . Damit man adelt
'4väste , wo jre doch beyde eygenrlich
hinkommenwerm , erscheinensie alda/

damit



damit anzuzeigen / das sie in jenem Ls-
ben vnd ewiger freud sind / vber welche
Ihesüs Christus smnpt dem Vatter vn
heiligem Geist gewaltiger Herr sey/
jmmer vnd ewiglichen.

Die dritte vrsach ist / Das Christus di-
stn feinen Jünger, » vnnd vns allen hie-
durch zuerkennen geben vnnd eigentlich
erweis

*
:n wollen / das )a »räch drstm /ein

anderf vnd bessere Leben in jener Welt
sey/vnd das auch alle die/st im Herrn
aus disir welr abgeschiden oder gestor¬
ben / selig sind / Z^poca. 14 . vn für Gort
nicht als o todt sind / wie sie für der Welt
scheinen / stnder leben. Vnnd das will
auch der Spruch jVlarb . 22 . da Gott
der ^ err sagt / Ich bin der Gott Abra¬
ham/vnd der Gott Istac/vn der Gott
Jacob . Gott aber ist nicht einGottder
Todten / stnder der Lebendigen. Das
aber auch jenes Leben besser sey dann die¬
ses , erweiset sich auß dem / das auch
Petrus dort bleiben / Hütten bawen vn
nicht Herwiderin diese Welt wül/ da¬

von



von wir hernach weiterhärm wöllem
^

Die vierde vrsach/ Dieweil auch die l
lieben Jünger teglich von den <oohen
Priestern / ^Zchnffcgelertmvnd phari -«
sern anhören mustenwiejr lieb . rMlei ^ I
ster Christus wider das (besetz Most ^
handle / dassrlbrge freuenlich rbrrtrctte. I
Gredochhie eigentlich sihen vnd erfa- !
ren foücn das es nicht war sey / was >
fn in solchem fall / die Jüden jemals i
beschuldiget haben/vnd das Christus '
von tNose vnbeklagt / ja das er auch '
sein 4err / vnd er mir

"
pne wol zufriden/ >

vnd eins sey / vnnd das auch hie klerZ l
lich erwistn werde / das alles das / was !
jemals Mdst » mir Gaffernvn anderm >
im Gesttz/Figürlich gedeutet/das sty '
zum rhcilvnd soll nochan diesemI he- I
st, von l^lazaretb alles erMet werden/
vnd sonstan keine andern/wie dan auch '
solches die Epistel an die Hebreir gs - ^
schrieben / durch auß bezeugen , vnnd '
au ffs gewaltigste beweisen thut.

Die



. Die sAnffie vrsach/Dasaach also
die lieben Jünger ganz öffentlich sehe
vnd wissen sollen/das sajr Meister
Christus / her wäre lebendige Son Got¬
tes sey / vnd das ersme dist ehr nicht
felschlich noch Gottßlesterlicher weift
)u schreibe / Wie sn dann des auch die
feindseligen vnd bosshaffkgen Juden
schuld gaben / vnnd gantz lügenhaff»
qnklagrvndbezüchttgt haben/ Dann hie
ist Elias zugegen , welcher dann der
göttlichen ehren / stein heisseyfferiger
Vertheidiger vnd Verfechter wäre/das
rrs in Nichtig leiden mochte / wo man
Gott sein gebürlicheEhr entziehen/vnd
sich jemands deren annrasftn wolte / wie
er dann stlches alles an den Gottlosen
Daal » Pfaffen z. k^e^ um lS .̂ frey öf¬
fentlich bewift» hat / Der würde auch
Christo hie drein geredt haben / wo es
Mit jtire nicht alst gewestn were / weil
rr aber mit sme gany einsist / ists se ge¬
wiß vnd gantz vnwiderstrechlich/das
Ihesus Christus derIanckstawen Ma-
sienLind/ auch warerewiger Gottes

V Sohn



Sohn ist / Darfür jn dann jederman
halten vnd außkunden / oder bekennen
soll / wer anders mit den Gottlosen
Jaden vnd Türcken nichrewiglich ver¬
lorene sonder zum Vareern kommen
lokLmris. 14 . vnnd die ewige frend vn
Stetigkeit ernnemen vnd besitzenwill.

Die sechste vrfach ist / Das Chri¬
stus verzerr so eben auch disi -wen
kNenner / seinen lieben Jüngern weisen
vn fürstelle wolten ^welche dan vo Got¬
tes vnnd seines heiligen Worts willen/
von der bösen Welt vnnd jren gewalti¬
gen Tyrannen mancherley grossen vn-
gunst , vngnad , fluchens,verfolgen - er¬
leiden / vnd endlich osfcmals in dieeus-
strste gefar Leibs vnd Lebens von jnen
damber kommen / vnd sie doch dabey
vnerschrocke verbarret/vn ja sich nrchtS
danon haben lassen abschrecken/Das sie/ ,
die lieben 2ll>ostü / auch also thun sollZ/ !
wo sie auch anders hiehero Zv jnen in
solche stmde kommen vnnd ewig bey
jnm / vnd allen Auss erwelten/ darinnen

bleibet



Kleiber, wAtm wie dann auch Christus
der Herr daudn ^larc . S . spricht/wer
stin Lcberr will behalten / der wirds ver¬
irren / vnd werstin Leben verlernt/vmb
Meinen vnnd des ^uänAelij willen / der
wirds behalten/Vnnd das sind die für-
Nembsteri vrsirchcn/die wir jerzunder
vermelden wollen / waminb Chrrstus/
so eben tNostn vnnd Eliam in siiner
Verklerung hab erscheinen lassen.

V - lget der ander Artickcl - der puLV
dr'ests dritten theils . Wie auch alhis
kNosts vndElias neben Christ- ersthi-
nen sind / das saget I ^ucas .0. ganrz
klerlich /klemlich das nick): allein Chri¬
stus verkleret / sonder auch kN- sts vnd
Ellas alda in klarhcrr erschmen sind/
dadurch vns dann Christus der Herr ei¬
gentlich erinnern wollen/das auch dist
drey Ao- stel/vnd alle die an seinen kla¬
mm glauben/vnd biß an das ende ver¬
harren / auchalso in jenem Leben < das
ist , in der ewigen Freudvnd Seligkeit -
solle verkleret werdenwie dan der heiligs

D rj Paulus



Paulus pbll z. « p . von sagt / Vnnstk
rvaudel ist im Himel / von bannen wir
auch warten des Heilands Ihesu Chri¬
sti des Herrn , welcher vnjern nichttgM
Leib verkleren wird/das er ehnlich wer¬
de seinem verwerten Leib, nach der wür-
ckunge , daermü kanauch alle dingjme
vnterchenig machen. Vnnd Christus
selbershrichr Die gerechten werden leuch¬
ten , wie die Sonne in jres Varrerr
Reich I^ snb .rz.

rinn ist vns aber solches gantz
lieblich vnd tröstlich zu hören , Geinte-
mal wir vtnb der Sunde willen ( da¬
rinnen wir hiezeirllch empfangen vnd
geboren werdenplälmsölche Lei¬
der an vns haben , welch« nicht allein
hiy vnd kelten halben geengstet , son¬
der auch gar mancherley schweren krack-
heiren,Vngestalt vnnd endlich den bit¬
tern Codenochdarzu vnderworfstnpnd,
dz wirsa gwisslich hernach in senem Le¬
ben mit Most , Elia , Christo filbs
und allen AußerwelwrHeiligen Gottes,



f8r vnstre fetzgenante elend« Leibe/gar
schöne verklert« dlaniicirte Leibe bekom
men / vnd ewig behalten sollen / Solls
derhalbe all vnser gebtecheheit/schwach
heit vnd vngcsürlt gern leiden vnd tra¬
gen / weil wir aujstaller gewiss ? wis¬
sen / das es nicht allein ein kurye Zeit
wenn/sonder sich auch also damit en-
dem vnnd verkeren soll/das auch aller
vnflat , Leme , Beulen/ Grind / Rretzen
Franyoßn vyd alles was genant mag
werden / auffhören / vnd ein schöner ge-
snnder reiner Leib » der dem Leib Christi
chnlich / plul . z. darfür geben werdL
soll. wicauch Christus ^ cb . rr . sagt/
das wir sein werden in der Aufftrstehug
wie die Engelein Gpttes in dem Ämel.
das alles sage ich / solle vns st billich
tröstlich sein / vnd zu williger Christli¬
cher gedult/auch gnugsamevrshch gebS.

Das aber sa gewißlich nach disem
tlenden Janrmerleben/ein anders besstrs
vnnd Ewigs Leben volgen werde / er¬
weiset bist erstheinungMosi vnnd Eli«

D ttj gawals



gewaltig ( wie wir zuvor gehört) s»
bekennen wir es auch im .n . vnd . ir . Ar,
tickel vnsirs heiligen Christlichen Glau¬
bens / da wir alle gany einhellig / all
ausi einem Munde sirgen / Ich glaube
ein Auferstehung des Fleisches vnd ein
ewiges Leben Amen Derhatbcn stren
bist alle gar sehr , welche nach diesem
Leben kern anders glauben wollen/vird
find rechte Epicurische Sew / vnd die¬
nen -nen hie zu drst Goelost Rede gar
meisterlich/ das sie sagen / Ey wenn ich
stirb / so ist schon mein längster tag ge¬
wesen / Aber nein mein Gesile / eS bristet
nicht also / dn nmst jtt erst hernach ha¬
ben / du glaubst es gleich oder nicht / dn
wirst es aber wol ersaren/vnnd endlich
auch dabey mästen sein / wen Christus
der Herr kommen / vnd seine Schafs/
das ist alle gläubige Christen / zuseiner
Rechten / vnd die wilden stincketen Bö¬
cke/das ist alle vnglaubige Gottlose
Manschen/zn seiner Linien stellen
wird / vnnd wirst anch ( aufswelch «?
feiten du den stin wirst ) nicht allein hö-



ken dZ er zu den seinen sagen wird ^Ropr
her sr Gebenedeiten zum ewigen LebeN >
Vnndzu den andern Geht hin/je ver¬
fluchten in das Ewige ferner / Sonder
du must auch on alleaasszug, ausffchvb/
^ ppeUarion oder einr^ e / solchem ge^
rechten Endurtheil vnterworfstn fein vn
Nachkommen/ Wie dann solches alles
lVlÄtd . Ls. nach lengs gcschuben stehet.
X)nd darumb , so jeher Ika wol zu , vnnd
betet / damit wir vnter den lieben Schef-
lein Christi ausfder rechten Gerten ge¬
funden werden , Es gilt warlich nicht
sp- ttens/OsHa . S . noch sich auffdasi
erdichteFegftwer wollen Verlusten / die
Sünde darinnen zu büsten/Dann spricht
der Alte Lehrer Opr/anus - in der fchuy
rede widerOememanu , In distr Welt
virlewert oder behelt man das Leben /
Wie dan solches auch am reiche kNa ^vn
armen Lazaro klerlichZusehenist I ^uc.
> 6 . Vnd dassty auch disimal vom an¬
dern Puncten disis dritten theilsgesagt. -

V-lger



Volget der dritte Artikel dists drie-
rm theils , Wie vnnd was Most » vnd
Ellas mit Christo geredt haben,vn was
wir hierauf sonderlichlernen sollen. 8.
L.uc. .o spricht , Sie redeten mit jms vI
demAußgang welche er sdlte erfüllen, Zi»
Jervsalem/Dz ist/Sie redetö mit Christo
von stimm Bittern Leiden vnnd Todt/
so er znImrsalenr leiden solle , vnd was
er anch für nutz damit schaffenwecke >
Ziemlich , das er hiedurch viel vnZe! ich
Tanstttt Seelen ,von jren Sünden,Tod>
Teufst ! /vnnd Ewiger verdamlmserlö-
stn/den Tod erwürgen - den Tevffell
vberwinden , die Helle Zerstören , vnnd
also alle diean jn glauben ewiglich für
ßnrn freyen vnd bewaren - vnd endlich
- um ewigen Leben,in vnavffhörlicher
Freud vnd Seligkeit erhalten solle rc.
Vnd da» ist derAussgang Christi zu. Je¬
rusalem,dauo ste hie mir einander gered »
haben , des sollest wir vns alle Hertz-
Eichstewen , vnd jme/ dem lieben Chri¬
sto , vnstrm einigen gelrewenHerrn vnd
Heyland zu jeder zeit grost lob vnnd '
damkdarsmb sagen. weit«



weitter habenwirauch hieravßeies
klaren vnterrlchc vnd Lehre , wie es mit
vnsettlicher mästen in jenem Leben ein
gestalt habe werde , vnd weil vns solch-
sthr nütz vnd gut ist,Sollet jr fein steif-
stg achtung daraufs haben , Dann es
stndjrer sehr vil / die lasten stch öffent¬
lich hören , ste wölten ja dcster Heber
sterben , oder auch vmb jre verstorbene-
so jnen hertzlich lieb gewesen,bester we¬
niger trawren , Wenn st« nur das gewiß
wüsten / das ste in jenem Leben , wider-
vmb zustimmen kommen an einander
sehen / kennen / vnd auch miteinander re¬
den follen rc. Aber da stnd ste schend-
lich durch die lösen Münch / vnnd jre
Nachfolger , verfüret , vnnd in groste
Trawrigkeit gebracht worden , dann so
haben ste on gründ,nach jrem bedünckö,
vnd wider die helle Schüfst , vnuer-
sthampt geleret, <db wir woll in jenem
Leben zustrmen kommen , vnd aneinan¬
der sehen , so werde doch niemand den
andern kennen, noch mit dem andern re-
denkönnrn -dievrsach sty das/die fteude

D U wad



werd alda so grossin dem 4imel sein /
das sich keins nachdem andernvmseben,
vnd auch nicht kennen werde re Aber
das ist meine Geliebten , wie ich gejagt
habe , ein falsche Lehr , hat keinen grüd
in der heiligen Schufst , sonder ist der- '
selbigen zu wider , vnd gany vnd gar ^
vngemess , vnd Habens die Papisten dar-
vmb erdacht/das sie hiedvrch vermei¬
net haben/den Leurk die Ämlischesteud
bester grosser zuinachen ,vnd dester lieb- i
licher einzubilden , aber eben in dem sie l
es den Lenken lieblich , vnd sie darzu be- '
ging machen wölken , haben sie diesil- '
digen davon abgeschreckt / vnnd damit s
an frren gemacht das sie gleich vmb
disio stncks willen,Nemlich das sieein- k
ander nimmehr erkentlich sehen , noch
miteinander redensollen/weder tustnoch
degitde , nach fenem Leben / vnnd der >
Ewigen Himuschen Freuden gehabt j .
haben. H

Solt aber meine Geliebten die zu- l
Lünfsrige Zirnlische Freude in fettem le¬
ben/ «involkommenlichefrrud sein , so !

> - mösten b



wüsten wir gewißlich nicht allein an¬
einander dar inne sthen / sonder auch ken¬
nen vnd mit einander reden , sonst vbcr-
trefst dises leben in dem stückdas ewig-
weit/welchs doch nicht sein kan/Wir
die gantzeSchristt hin vnd wider Zeige
vnd beweisen thut.

Das wiraber solches alles on Zweifel
stnd/vn eigctlich verawistr werde,wol¬
len wir dije vier stÜMein/ncmlich/das
wir in jenem Leben zvsamen kommen /
an einander schenk an einander kennen /
vnnd mit einander reden werden / anst-
küryte aas heiliger Schüfst beweisen.

Erstlich , Das wir gläubigen gewiß-
lich in fcnekn Leben bey Christo znsame
kommen werden/Erweiset Lhristus die
warheit stibs mit klaren Worten lokan-
nls rr . spricht . Wer mir dienen will/
der folge mir nach/vnd wo ich bin,da
soll mein Diener auch sein. Vnd loksn-
M8 losbricht er / Vatter ich will/das
wo ichbin/. auch dirbeywirseyen/ dk



da mir gegeben hast , das sie mein HtU
ligkeir sehen , die da mir gegeben hast.
Als- hören wir nach aas distm LusaF
xelio,wie kNosts vnnd Ellas zusamen
kommen / ob sie wol nicht an einem ort
in der Welt gelebt ,vnnd nicht zu einer
zeit daraus geschiden sind. Dergleichen .
haben wir auch zuvor aus dem SpruchAkttliXi rf . csp . gehört / das , wie die
« laubigen GchefleinChristi,von LhriB
sto auffdie rechteHandzusamen geord¬
net , vnd mit einander in die ewigefr ud
bcrüffen , Also die Gottlosen auffder
lürcken auch zusamen gekuppelt / vnd in
das ewige Fewer abgeschafft werden.
Darfur vns Gor allevm Jesus Christus
willen , gnediglzch behütewölke, Amen.

Zum andern , werden wir ja niche
allein in jenem Leben zusamen kommen
ßonder auch gewißlich aneinander sehe, >
dann es wird gewißlich kein blindheiß
da sein , wieetwo in der Welt etlich
Lear blind sind vnd niemandsehen kön- l
mn , dort aberwirdniemandmehr

blintz



blind sein / sondier alle aneinandersthL/
sunst wird man nicht können/dem ver¬
tierten Leib Christi ehnlich sein pkili.
z . welcher dann sthend vnd gar nicht
blind ist / Daher sagt auch Christus in,
vorgemelten Spruch lobsn . r^. das sie
Mein «oenligkeitstheN. Die du mir gege¬
ben hast/die Herrligkeit Gottes in /enL
Leben sehen / schleustnichrauß seineaus
erwelten auch zvsihen / welche dann zu
seiner Herrligkeitdie zu loben vnd prei¬
sen gehören/Weiter sprichtauch Joh.
in seiner Ersten Epistel crp z .Also meine
lieben / wir sind nun Gottes Rinder
vnist noch nicht erschine waswir sein
werden / wir wissen aber / wenn er er*
scheinen wird / das wir sme gleich stin
werden / denn wir werden sn sehen wie
er ist / Werden wir nun Christum hie
mögen sehen/welcher doch alle klarheit
vbertrifstr So werden wir gewißlich
vnsire mitaußerweltenbey vnd vmb vns
auch sehm können/Wie dann hie Mo¬
ses/Mas vnd Christus an einander sL«
hen/vnd diedreyJungersthm sieauch/^

werk



wß:
'l ste ritt- vorschmackdes «?imelm'ch-

vnnd ewigem Lebens haben / dämmen
Mosts , Ellas vnnd Christus für jnen
erschinen stnd.

Zum Dritten / werden wir auch nicht
allein in jencmÄinlisthen Leben einan -- ^der sehen/S - nder auch eigentlich vnnd
volkommmlich aneinanderkennen. Da¬
her auch ? aulu8 « . (Dorintk. rz. sagt /
Jetzt ( in distm leben) erkenneichs Ach-
weiß , Denn aber ( in jenem Leben ) wers
de ichs erkennen/gleich wie ich erkennet
hin. Derhalbenists gewiß / das vnstrer-
kcntnnß/sowir in allen dingen/indistr
Welt gehabt/ die doch gebrechlich/vnd
wie Paulus jagt / nur stuckwerck gewe¬
sen ist / inn jenem Leben nicht abnemen
nocd aufshören/sonder viel mehr wach - '
fcn vnd vslksminen werden wird / wie '
wir dann hie eigentlich von den lieben ^
Jüngern hören/ die erkennen kNostn vir .
Eliam / deren ste doch st lebenlangkeins !
gesehen hetten in distr welt . So ste dan
die/welche ste auch zunorin distm leben !

niemals



niemals gesehen / dennoch arrch vngeZ
fragt ( wie Adam fein Eua / Oerics. r . )
gekennet haben. Wer wolte dann hie
Zweiffeln/ das auch wir in jenem Leben
die nicht sollen kennen / mit denen wir
in disem leben bekant / vNd etwo die mer>
ste zeit zugebracht haben/Vnd so auch' die Gottlosen vnd verdammten / dieAssi-
erweltenvon ferren kennen . Wie aus jrer
schweren klag Kspient» vnd aus dem
LuLNZelio , darinnen vns Ehriskus am
reichen Man vnd arme Lazaro l^ uc. ^ . r
solches ein Exempel furstellet/zusehen/

. die doch nicht bey einander sind / wie^
viel mehr werdenwir an einander kenne/
diewirbeysamen sein werden in vriauss^
sprechlicher ewiger frende vn herrligkeiv
bey Lkrisko vnnd allen seinen Heiligen
vnnd Ausserwelten / re. Das sollen wir

' fleisirg ofst betrachten.

Zum vierde/werden wir auch in feuS
! Leben ewigen Freuden leben / nicht

alleinaneinander volkommenlich ken¬
nen, sonderauch lieblichvndfreundlich



mir einander reden , Dann das were ein ..
nrm ding , solten wir beysenien stln/ein-
ander sehen vnd kennen , vnd nicht mit
einander reden,so, vbertreffabermal in dr
se stück dzjrdisch das Himlisch Leben,
welchs dochnimermer/auchim gerigstk
nicht setnkan noch magre. Gleich aber
wie in jene Lebe nichts mehr sündlichr
gebrechlich-,fleisthlichs vnnd Zergenck
Lichs sonder lauter heiligs volkLmmeN
Lichs Geistlich- vnnd Ewigs stin
wird , Also wird auchvnfir rede vnnd
gest>rech,s> wir mit einander haben wer¬
den nicht von stdifthen , sonder von
«Himksthen dingen stin , Vnnd das hat
vns auch Lhrstkus der Herr IVlnnb.rr.
etlicher mästen wöllenzuuerstehngebe/
da er zu den Saduceern , welche keinaufi
erstehirng noch ewigs Leben glaubten/
saget,Ir stretvnwistetdie Schriffrnit
stoch die kraffi Gorres / in der Auster-
stehung werdenste weder freyen noch
sich freyen lasten , Sonder ste stnd gleich
wie die Engel Gottes , im Himel ,das
-V /Sie sind auch nicht mehr fleischlich



vnnd srdisch / Sonder ^ im lisch vnnd
Englisch gestnnet«

Das wir aber gewißlich / wenn wir
V-m Tode auferstehen in jenem Lcben
mir einander reden werden / hak vns
Christus der »oerr auch indem gnugsä
Zrruerstehen wollen geben / das er die
welche er er von den Todten in dieses
Zeitlich leben arrffrrwecket mie /rer rede
wtdemmb begabt hat . Als lVlätb. .9.
des Obersten der Schule Meidlcin /
vnd lokannis .« . den Lazamm,vttnd
sonderlich I^uc. der LVittwen Gone
Da also dabey steht , der Todte richtet
sich aufß , vnnd stcng an zureden.
Vnnd das er auch selber nach seiner
heiligenAuferstehung mit feinen lieben
Jüngern zu ofstermats ( in die vtrrzig
tag lang ^ .«.geredthat / wie das alle
vier Evangelisten mit sondern steiß be¬
schrieben haben.

So haben wir auch hie gehört/
wie Mosts vnnd Elias mir Thrrsto
' E geredt



Mredthaben , also werden auch wir alle
mit Christo/vnd allen Ausferwelten lie¬
ben Heiligen Gottes in seriem Leben
auch reden , da ist kein zweyfstlan,wis
wir dann auch ofst gehöret , das I_uc.
>6. der Reich Man vnd der Vtztter A,
braham mit einander geredt haben/
welchs vns auch alles/wie Paulus l^o.

sagt,zur Lehre fnrgeschrieben ist/
auffdas wir durch Gedult / vnd Trost
der Schufst Hoffnung haben.

wenn wiraber nun / meine Gelibs
ten im Herrrr Christo solches alles offe
vnd viel mit gläubigen Hertzen fletß-
stg bedencken vnnd berrachren / so ists
gewiß dz wir aus Verleihung Götlicher
gnaden / von rag zu rag der schändlich¬
en Welt , vnd aller vppigkeir so da,
rinnenist,werden vberdrüsstg werden/
vnd vns je lenger mehr zu Gort vn,
strm lieben Vattern / vnd Heyland Je,
slr Christo , sampt dem heiligen Geist,
vn allen Heiligen Gottes , lieben Engeln,
vn allen so vor vns auß distm jamerrhak



abgejchideN,vnd sonderlich die wir ge¬
kaut haben / vnd die vns lieb gewesen
sind / in vnser rechtes Vatterlande hery-
sich sehnen , den zeitlichen Todt ( wie
grausam er auch Fleisch vndBlur ist)
nimmer furchten , scnder vns des auch
viel mehr srewen/als einer eigentlichen
befürderungzu solchem altem / vnd wer-
dm vns endlich dann auch vmb vnsere
liebe Verstorbenen / nicht mehr so klein¬
mütig / oder vber die rechte Christlich«
maß trawrig erzeigen / als die andern /
die kein Hoffnung haben / r . Hella !. 4.
sonder wissen / das wir widerumb bald
Zu jnen kommen / sie widerumb sehen /
kennen / mit snerr reden / vn dann m ewi¬
gen freuden bey snen verharrenvnd bltt-
ben werden / Amen . Vnd das sey gnng
von disem dritten punctoderArtickeldi-
srs dritten theils der heutigen ^ ilioris.

Folget der vierdtArtickeldisesdritten
cheils / was auch Petrus daryv gesagt
habe/nemlich , wie kNattheus schreibet,
also , Herr hie ist gut sein/wilm/so wöl-

E ü len



lrN wkrdrey Hütten mächen,re. Als walt
e? sagen , lieberHerr / wir wollen da «

' bleiben/dan da ist gut sein /dageschichs
dir Mich kein leid nicht / wir wollen nit
gen Jherusalem ziehen , dann dort , wie
du vns IVlatb . »6 . selbst gesagt hast /
wöllen dichdie Hohen pricstereödten rc.
Es wdlte )a der liebe Perms gern an
trübsal gen Himel kamen / welchs doch
nicht sein kan / als Christus I^uc . 24.
auch selber stgt/Vnd /^ poliolo-
rnm 14 . stehet / Durch viel trübsal müs¬
sen wir in das ReichÄorres gehen.

wie aber Petra hie zu stn vnnd mut
ist / also stnd ster noch gar viel rn distr
Welt / die da gern in allem glück vnnd
wolfart leben , vnd nichts widerwercigs
vmb Christi vnnd seines worts willen
leiden , vnd dennoch auchdort das ewig
Freudenleben einnemen vnd besitzen wöl¬
len / Wie auch der Alte Lehrer stgt , HVlul-
tl volum 26 te venire» te6 pauci poli ce
ire . Aber es thurs doch nicht. Wie auch !
Augustinus s )richt , Es kummen selten I

zwen '



zwey Summer auffeinander - esnrus
j ein Winterzwischen sein - wie dann sol¬

ches I ^uc. l 6. am reichen Man vnnp
armen Lazarozu sehen -da ein jeglicher
seinen eignen Winter vnd Summer ge¬
habt/einer hie - der ander dort/vn wird
auch gewißlich solche ordnung stettigs
bleiben-Daher auch Paulus 2.
2 . nicht vergeblich spricht - Das ist ge-

i wißlich war - sterben wir mit - so werde
wir mit leben - Dulden wir - so werdest
wir auch mit hersthen.

^ Damit vns aber auch der liebe Pau¬
lus dist harreWinrerzeit in disem leben/

. neben dem armen Lazaro - bester williger
^ zutragen machte / spricht er Koma . S.
j Tilch kalte es dafu r - das distr zeit leidest

der Herrligkeit nicht werth sey / die äst
^ vns ß)tl offenbaret werden.

Das aber Petrus alda will Hättest
bawen - spricht Lueas - Er wüste nicht/
was er redet - Vrsach Zeiget lVlarcus am
§ . an , Sie waren verstärtzt- In Sum-

E ist ma,



ma,die liebLJünger trugen noch fleisch
vnd blut am half vnd warenfleischlich
gestnnet/ vnd kundten nichts vonr Geist
Gottes verstehen , wie dann des Natür¬
lichen MensHen art ist / ». dormrk . r.
Vnd daher weiß Petrus nichts / verste¬
het auch »ri hts / was ' er von Hütten
machen sagen thut.

Nun ists aberauch gewiß,das Petrus
alda mit seinen Gesellen , diese verklervA
Christi / tNofl , v «,d Elienur gesehen/
vnd endlich selber nicht volkömmenlich
rmpfirnden hat , vnnd har es jme doch
sd gefallen lassen , das er endlich da blei¬
ben vnnd jme Nicht mehr in diese Welt
wünschen wollen,Was meinet sr meine
geliebten/ werde nicht alda in jenem Le¬
ben geschehen / wenn er Petrus / vnnd
wir Gläubigen CHRISTEN alle /
solches alles , auch nicht allein nur sehe/ ^
oder einen vorschmack davon haben/
sonder auch gantz volkömmenlich mi-
genießen, vnnd also mit Christo allen
Heiligen EngrleN / VNdja allen Heilige

- Ausserweltrrr



Ausserwesten Gottes mit vertieret sein/
vnd smmer vnd ewiglich darinnen blei-
ben vnd leben werden/Warlichsage ich
wer auch dieses recht zu heryen füren/
vnnd fleisslg bedencken rhet < der wärde
jme gewißlich sein aufferlegt Lreutzlcin
in dieser Welt/es sey armuth / kranck-
heit / Verachtung / gefencknus / Verfol¬
gung vngerechtigkeit / auch den Tode

' selbst/ oder was da gettennet kan werde/
gern vnd willig mir gedulc tragen / vn
sich fölcherzukünfftiger herlicher Ver-

! klemng im Ewigen Freuden leben trö¬
sten , welchs vns gelavbigen Rindern
Gottes nimmermehr feilen kan , da¬
ist so gewiss als Amen / Das styal

fo gnng vom dritten theildie¬
ser Historien Gott geb sein

Gnad das wirsfleissig
behalten / vnnd zur

bestervng des Le-
' besgebrauch-

.̂en/Amen.

E Lrij Volget
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